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und Aufrufen geäusserten Willen der Nation zur Unabhängigkeit durch
kulturelle Taten, die sich nicht bloss in Kommissionssifzungen erschöpfen,
zu unterbauen. Hierzu vorbildliches Beispiel für Heimat wie Ausland zu
sein, ist ein schweizer-geographischer Nationalatlas wie kaum ein anderes

Werk geeignet. Nicht nur vermag er in schönster Weise das harmonische

Zusammenwirken aller Wissenschaften auf nationalem Boden zu
zeigen und das Schaffen des Einzelnen wie der Gesamtheit zum
Ausdruck zu bringen, sondern ihm wird geradezu symbolhafter Charakter für
die Gesinnung eines Volkes zukommen, dem tolerante Menschlichkeif
vornehmstes îdeal ist.

Damit dürften im wesentlichen Plan und Ziel eines schweizer-geo-
graphischen Nationalaflas grundsätzlich umrissen sein. Wie er endgültig
zu fassen und zu realisieren ist, wird hoffentlich in nicht allzulanger Zeit
die Gemeinschaff aller nationalgesinnfen Forscher unseres Landes im

Verein mif den zuständigen Behörden positiv erweisen. Wenn diese
Bemerkungen im Sinne einiger Anregungen hierzu zu wirken vermögen,
darf ihr Zweck als voll erfüllt gelten.

Die Geographie an der Universität Bern.
Der Regierungsrat des Kantons Bern hat für den Unterricht im Fache

der Geographie auf Beginn dieses Somm.-Sem. die folgende Neuordnung
getroffen:

Professor Dr. F. N u s s b a u m übernimmt zu seinem bisherigen Lehr-
gebief (Physikalische Geographie) einen Lehrauftrag über Geographie
der Alpenländer; ferner wird ihm die Leitung des geographischen Institutes

übertragen.
Privatdozent Dr. W. S t a u b behält seine bisherige Venia für regionale

Geologie sowie den Lehrauftrag für Wirtschaftsgeographie; dazu
wird ihm ein Lektorat für allgemeine Länderkunde überfragen.

Im Sommersemester 1940 wird Professor Dr. Zeller ein Kolleg
über Völkerkunde durchführen.

Jahresversammlung
der Schweiz. Nafurforsch. Gesellschaft.

Diese findet sfatt in Locarno vom 28.—30. September, gleichzeitig
auch die Sektion für Geographie und Kartographie.
Nähere Auskunft hierüber erteilt Herr Dr. Gutersohn, Fröbelstr. 23, Zürich.

Geographische Gesellschaft Bern.
Die Wildmark von Finnisch-Lappland.

Der unermüdlich für das Finnland-Aufbauwerk sich einsetzende
Herr René G a r d i hielt am 3. Mai 1940 den letzten Vortrag im
Winterhalbjahr und erzählte schlicht und einfach in unserer Mundart von
Menschen und Tieren der Wildmark Fi nnisch-Lappland. Dieser ark-
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